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fairkehr – das VCD-Magazin für Umwelt, Verkehr ,
 Freizeit und Reisen

fairkehr – das Magazin für Umwelt, Verkehr, Freizeit und Reisen ist die
Mitgliederzeitschrift des Verkehrsclubs Deutschland (VCD) e.V. 

fairkehr hat sich als eine unabhängige, journalistisch anspruchsvolle
und politisch kompetente Mitgliederzeitschrift am Markt etabliert
und zeichnet sich durch fachliches Wissen, klare journalistische Spra-
che und politisches Gespür für publikumswirksame Themen aus. 

Seit 25 Jahren erreicht das Magazin fairkehr eine begeisterte Leser-
schaft und prägt nach haltig Verbraucherverhalten und politische Ent-
scheidungen. fairkehr wendet sich an aufgeklärte Konsumenten, die
einen ökologischen Lebensstil favorisieren.

Leserschaft

Unsere Leser sind im Durchschnitt 46 Jahre alt und überdurchschnitt-
lich gebildet. Drei Viertel der Leserinnen und Leser haben einen Hoch -
schulabschluss. Fast die Hälfte (45 Prozent) lebt in Drei- und Mehrper-
sonenhaushalten. Familien mit Kindern sind also eine wichtige Ziel-
gruppe, die Sie mit fairkehr erreichen. 

Die typischen fairkehr-Leserinnen und -Leser sind emanzipiert, zeich-
nen sich durch ihr breites gesellschaftspolitisches Interesse und ihr
hohes Maß an umweltpolitischem Engagement aus.

fairkehr-Leserinnen und -Leser sind äußerst reisefreudig. 75 Prozent
unternehmen eine oder zwei Reisen im Jahr. Besonders beliebtes
 Reiseziel ist Deutschland, dann kommen die europäischen Nachbar-
länder. Bei Reisen zu europäischen Zielen nutzen 25 Prozent die Bahn.
Den häufigsten Kontakt mit ihrem Verband haben die Mitglieder des
VCD über das Magazin fairkehr (94Prozent). 

Unser Magazin erreicht eine resonanzstarke Leser-Blatt-Bindung. 
Mit fairkehr erreichen Sie eine technikaffine, gebildete und solvente
Leserschaft sowie Entscheider in Politik und Wirtschaft.
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Marketingplattform für ökologisch motivierte  Unternehmen

Biketec AG | Schwende 1 | CH-4950 Huttwil /BE
Tel. +41 (0)62 959 55 55 | info@flyer.ch

www.flyer.ch

Das original Schweizer Elektrofahrrad FLYER gibt’s in 11 verschiedenen Modellreihen; 
ob für Ihre Touren, die Fitness oder den täglichen Arbeits weg. 
Testen Sie bei einer Probefahrt, mit welchem FLYER Sie glücklich werden.

KATALOG 2012

Bestellen Sie Ihren Katalog über:

www.flyer.ch

Kontakt > Kontaktformular

Kofferraum auf 2 Rädern
Mit dem FLYER Cargo transportieren Sie emmissions- und parkplatzfrei

Auf ’ne Bergtour ins
Berner Oberland.

Auf ’n Sprung in die Schweiz. Mit dem Europa-Spezial 
ab 39 Euro z.B. von Frankfurt nach Interlaken, 
5x täglich direkt in 5 Stunden.

Genießen Sie Ihre Anreise – ohne Stress, Stau und Mautgebühren. 
Kinder unter 15 Jahren fahren kostenlos mit. Das Angebot gilt 
solange der Vorrat reicht. Überall, wo es Fahrkarten gibt, und auf 
www.bahn.de

Die Bahn macht mobil.
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� Editorial

Die Deutschen gelten in der Welt
etwas. Sie sind fleißig, zuverlässig,
nicht zuletzt wirtschaftlich stark.

Viele Deutsche haben vieles: ein großes
Auto, ein großes Haus und jedes Jahr
eine schöne Flugreise. Aber glücklich
sind sie nicht. Rechtzeitig zum Rio+20-
Gipfel in der brasilianischen Metropole
ließ die Vollversammlung der Vereinten
Nationen (UN) einen Welt-Glücks-Report
erstellen. Gewinner sind die relativ ega-
litären europäischen Länder Dänemark,
Norwegen, Finnland und die Niederlan-
de. Deutschland landet nur auf dem 
30. Platz.

Es geht beim Glück eben doch um
mehr als nur ums Geld. Aber was ist
 eigentlich Glück? Führende westliche
Politiker setzen Wohlstand mit Wachs-
tum gleich. Es mündet in die einfache
Formel: Wachstum ist Wohlstand ist
Glück. 

Nur, immer weniger Menschen
glauben daran, dass das stimmt. Viele
halten diesen quasi-religiösen Wachs-
tumsglauben gar für fatal mit Blick auf
eine nachhaltige Entwicklung der
Menschheit. Wie soll die Wirtschafts   -
leistung auch ständig weiterwachsen,
wenn die Erde, aus der wir dieses Wachs-
 tum speisen, gleich bleibt. Besonders
gerne malen Politiker den Wohlstands-
gewinn bei milliardenschweren Groß-
projekten an die Wand. Auch beim Groß-
flughafen in Berlin war von Tausenden
von Arbeitsplätzen die Rede. Bürger    -
willen und offenbar auch elementare
 Sicher heitsfragen wurden dagegen
 bewusst ignoriert. Glücklich macht der
Berliner Flughafen zurzeit nur wenige –
trotz eines Milliarden-Beitrags zum
Bruttosozialprodukt der Region.

Die drei amerikanischen Forscher
Helliwell, Layard und Sachs, die für den
UN-Glücks-Report alle Glücksumfragen
bis 2011 ausgewertet haben, kommen
zu folgenden Ergebnissen: Ein sicherer

Job sei wichtig, aber ein gutes Arbeits   -
klima sei wichtiger als die Höhe des
 Einkommens. Geistige und körperliche
 Gesundheit sind ebenso Glücksfaktoren
wie eine intakte Umwelt und Altruismus.
Stabile Partnerschaften schaffen Glück.
Das gilt für Ehe und Familie, aber auch
für das soziale Leben, für Freunde und
ehrenamtliches Engagement für Schwä-
chere. Überhaupt sind Menschen glück-
licher in Gesellschaften, in denen die
Schere zwischen Arm und Reich nicht
weit auseinanderklafft. Deshalb liegen
die Skandinavier auch vor den Deut-
schen und den Briten. Im Alltag hat das
auch viel mit Mobilität zu tun: Dänen
besitzen deutlich weniger Autos als
Deutsche, und der Chefarzt heißt Ole
und fährt genauso mit dem Rad zur
 Klinik wie die Krankenschwester. 

Die drei Professoren des Earth-Insti-
tuts der New Yorker Columbia-Universi-
tät verdichten ihre Empfehlung an die
Regierenden zu einem Paradigmen-
wechsel: Regierungen sollten sich nicht
auf das Wirtschaftswachstum fixieren,
sondern das Glück ihrer Bürger fördern
und regelmäßig messen. Und, mit Blick
auf den Erdgipfel: Nichts mache glückli-
cher, als gemeinsam für ein höheres Ziel
zu arbeiten. Für die Umweltbalance der
Erde, das Glück kommender Generatio-
nen, kurz: für die Nachhaltigkeit. 

Deutschland fehlte im Übrigen auf
dem UN-Glücksgipfel, der im April in
Bhutan stattfand. Bundeskanzlerin Mer-
kel hat überdies bereits ihre Teilnahme
beim Weltgipfel in Rio abgesagt. Gut für
ihre persönliche Klimabilanz, schlecht
für unser Glück.

Einen glücklichen Sommer wünscht
Ihnen

Die Deutschen und das Glück

5 VCD-
MITMACH-
AKTION
Setzen Sie ein
Zeichen für
Tempo 30!

Fo
to

: M
ar

cu
s 

G
lo

ge
r

Michael Adler, Chefredakteur

Ihre Werbe bot -
schaften erreichen
eine interessierte,
gut gebildete und
solvente Leser-
schaft.

landbusse die wichtigsten Nah- und
Fernstrecken übernommen.

Geschwindigkeit um jeden Preis

Ambitionierte Einzelprojekte oder Flä-
chenbahn: Die Frage nach der effizien-
testen Verwendung knapper Mittel für
den Schienenverkehr stellt sich auf euro-
päischer Ebene ebensowie in den einzel-
nen Ländern. So revolutionär es ist, dass
Züge ohne Zwischenstopp und spürbare
Holperer mit 350 Stundenkilometern
über Ländergrenzen brettern: Der Preis
ist hoch. Bevor esHochgeschwindigkeits-
verbindungen gab, war das europäische
Bahnnetz deutlich vielfältiger und
durchgängiger als heute.

Während sich die Bahngesellschaf-
ten auf Neuland begeben, technisch
höchst aufwändige Spezialzüge konstru-
ieren lassen und 180 Jahren Bahnge-
schichte die Stirn bieten, vernachlässigen

sie bestehende Angebote und streichen
internationale Zugverbindungen. Ob-
wohl nie zuvor so viel Geld in internatio-
nale Fernverkehrsverbindungen inves-
tiert wurde, haben Reisende eher weni-
ger Auswahl alsmehr.

Gab es in den 90er Jahren noch drei-
ßig Nachtzugverbindungen proWoche
von Deutschland aus über die Schweiz
und Österreich nach Italien, gibt es zur-
zeit je eine Verbindung pro Abend ab
München nach Venedig und nach Rom.
Für andere Länder sieht es nicht besser
aus: Der Nachtzug von Berlin und Ham-
burg nach Brüssel, optimale Verbindung
für EU-Parlamentarier, fiel Ende 2008
weg. 2009 stellte das polnische Bahnun-
ternehmenPKPdenNachtzug vonBerlin
nachWarschau ein, mit ihm verschwan-
dendieWagennachKrakau, Gdynia und
Kaliningrad. Der City Night Line zwi-
schen Wien und Amsterdam wurde
ebenso gestrichenwie derNachtzug zwi-

schen Mailand und Amsterdam. Grund:
mangelndeNachfrage.

VerkehrsauschussvorsitzenderAnton
Hofreiter, der die Entwicklungdes Bahn-
verkehrs in Europa seit langem kritisch
verfolgt, bedauert die Ausdünnung des
Nachtzugangebots. „Wenn der soge-
nannte Nachtsprung, der einen quasi im
Schlaf weit ins Ausland bringt, wegfällt,
verringert sich der Radius, den manmit
einer Bahnreise abdecken kann“, erklärt
er. „Das ist über Tagverbindungen nicht
abzudecken, auch wenn sie noch so
schnell fahren.“ Über Nacht von Dort-
mund ins italienische Livorno, von dort
aus am nächstenMorgenmit dem Schiff
nach Sardinien oder Korsika – nur eine
von vielen Reisen, die so nicht mehr
möglich ist.

EU-Parlamentarier Michael Cramer
hält das Zusammenstreichen des Nacht-
zugverkehrs für einenAusdruck des poli-
tischen Willens: „Nicht wirtschaftlich –

Das Naturhotel Chesa Valisa, Familie Kessler · A-6992 Hirschegg/Kleinwalsertal · Tel +43/55 17-54140 · www.naturhotel.at · info@naturhotel.at

Das Naturhotel Chesa Valisa
????

im Kleinwalsertal

BIO HOTELS
mit Sicherheit geniessen

GEOSAISON
Testsieger 2011

Kategorie Ökohotels

www.naturhotel.at

100% Bio undWohlfühl-Atmosphäre.Das Naturhotel ist eine gelungene Kombination von Tradition und Moderne in zeitgeistiger Vorarlberger Holz-
bauweise. Holz, Stein, Lehm und Glas sind die vorherrschenden Materialien,Wasser und Feuer gesellen sich dazu.
Lichtdurchflutetes AlpinSPA auf 1.000 qmmit Schwimmbad, Saunen,Tepidarium, Kneippen u.v.m.Von der klassischen Massage, Naturkosmetik und
Packungen, Ayurveda und La Stone bis hin zu Qigong, Yoga, Fitness-Checks und NordicWalking. Ausgesuchtes ÖsterreichischesWeinsortiment
und grüne Haubenküche mit ausschließlich frischen Zutaten aus kontrolliert biologischem Anbau.Unser Tipp:Winterwochemit Ayurveda (Shirodhara,
Sweda Lepa und Garshan), 7 Tage Bio-Vitalpension, Alpinski-Schnuppern, Schneeschuhwandern inkl. Ausrüstung,„ÖsterreichischeWeinreise“.
Gegen Gebühr: Alpin-Ski, Skipass für 124 Pistenkilometer u.v.m. ab 818,-f (ohne Ayurveda ab 639,-f ) · Kinder ab 169,-f

ANZEIGE

62 000 zielgenau
vertriebene Hefte
sichern Ihnen einen
guten Rücklauf für
Ihre Angebote.
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Unsere Angebote sind genau auf die Bedürfnisse unserer Kunden zugeschnitten

Die gestaltete Anzeige:
Sie möchten Ihre Marke, Ihre Region oder Ihre Firma besser bekannt
machen und setzen dabei auf die klassische Anzeige? Anzeigenpreise
und Formate finden Sie ab Seite 6. Sollten Sie noch keine Anzeigen-
vorlage haben, gestaltet unsere Agentur gerne nach Ihren Vorgaben
das passende Format. Sprechen Sie uns an, wir machen Ihnen ein
 Angebot.

Beilagen, Beihefter und Tipp-On:
Bringen Sie Ihre Angebote direkt in eine interessierte Zielgruppe.
(Preise siehe Seite 6)

Die Kleinanzeige: 
Sie haben nur einen kleinen Werbeetat, möchten aber mit Ihren
 Angeboten auf dem Marktplatz der fairkehr    nicht fehlen? Die Fließ-
text- und Kleinanzeigen sind auch für kleine Firmen erschwinglich. 
(Preise siehe Seite 6)

40 fairkehr 1/2012

�Markt

Reise

Kreuz &Quer

Geheimtipp-Urlaub in Europa:
Aktiv und entspannend. Natürlich
reisen für Leute mit und ohne Kin-
der. www.renatour.de, Tel. 0911/
890704

Wildniswandern – Touren, Semi-
nare und Ausbildungen im Ein-
klang mit freier Natur: in Deutsch-
land, Europa, Afrika und Alaska.
www.wildniswandern.de, Tel.
07071/256730

Wanderreisen in derToskana, Kor-
sika und Pyrenäen; Bahnanreise,
kleine Gruppen; www.engels-wan
dern.de, Tel. 0241/99120815

Nordeuropa

Südschweden, großes FH, bis 12
Personen, See 800 m, Fluss 100 m,
Ruderboot, Segelboot, Kanus, Fahr-
räder, Surfbrett, Sauna, Volleyball-
platz u.v.m., 5 Schlafz., 2 Wohnz.,
Wald vor der Haustür, Tel. 06257/
5 05 5725, www.ferienhaus-süd
schweden.de

Ferienhaus in Südschweden: 4–6
Personen; viel Ruhe undNatur, See
4 km, Bootsverleih 3 km; Außenge-
lände, Auto, Fahrräder, Grill;Wald vor
der Haustür; Tel. 06201/182798,
www.ferienhaus-stangsmala.de

Småland: Ferienhaus für 2–7 Pers.;
Lage zwischen Glasreich, Vimmer-
by + Küste; naturnahe Umgebung
(See, Wald …). www.unsere-bu.de
oder Tel. 02961/8061

Schweden/Vimmerby: gemütli-
ches FH für 5–6 Personen, gut aus-

gestattet, Sauna, Kanu, dt. TV, Fahr-
räder,Waldgebiet, Bade- undAngel-
see; steffen.lackmann@gmx.de

Insel Møn, DK, Ferienhaus von
2003, strandnah, 6–8 Pers. ruhig
und schön, Sauna, von privat, Tel.
0045/45938101 oder moenhaus
@mail.dk

Deutschland

Lübeck,Altstadt-Ferienhaus, komf.
eingerichtet, 2–3 Pers, ab 63 €, Tel.
0451/32551, www. ferienhaus-lue
beck-altstadt.de

Berlin www.fewo-steglitz.de
2 zentrale, ruhige NR-FeWo, Kultur
+Natur, ideal für Radfahrer (gef.Tou-
ren, Material, Tipps), Tel. 0 30 /
45033180 oder mobil 0176 /
64648425

Ostseenähe Hohwachter Bucht
(12 km), Ferienhaus 130qm, 5 Zi., 4–
8 Pers., sehr ruhige Lage, 55 €/
4 Pers./Tag, gottesgabe6@aol.com,
04381/417257

Romantischer SchlossurlaubOst-
see nahe Kühlungsborn, Kamin-
zimmer, Sauna, www.fewo-shn.de
(ab 59 €/Tag), Kontakt: 0170 /
5276910

Direkt an der Ostsee! Ferienhaus
mit freiem Blick auf Fehmarn und
Meer, Steilküste/Sandstrand vor der
Haustür, großer Garten,max. 5 Pers.,
HS 650 Euro/W., NS ab 420 Euro/W.,
Tel. 0451/793807

InselUsedom,neuekomf. FeWo in
reetgedecktem Haus an der Haff-
küste, traumhaftes Natur-, Rad- u.
Wasserrevier. 2–4 Pers., 30–70 €/T.
(je n. Saison) von privat, Tel. 02871/
43589, www. fewo-am-haff.de

Usedom, 200m zumOstseestrand,
Ferienwohnungen (Bj. 2007), 1–7
Pers., sw-Blk./Terr., NR, v. privat, ab
34 Euro/Nacht, Tel. 0341/3196200,
www.ihreferien.de

FeWo in Binz, bis 4 Pers., zumOst-
seestrand + Fernbhf. 200 m, Kin-
derausstattung: Reisebett, Hoch-

stuhl, Sandspielzeug…Mehr Infos:
www.duenenstrasse.info/bahn,
0361/2100328

Rügen: Träumen unter alten Bäu-
men unweit vomMeer in der Alten
Scheune Krakvitz; 3 großzügige Fe-
wosmit Kamin undGruppenraum;
ab 50 €; www.krakvitz-ruegen.de,
Tel: 038301/61584

Rügen, direkt am Sassnitzer Hafen
****FeWo, 2 Zi., 56 qm, bis 4 Pers.,
Seeblick, zentral/ruhig, wenigeMi-
nuten zur Bahn, Tel. 04267/504,
www.lange-sonnenschein.de

MüritzNationalpark, Kratzeburg,
Landhaus (Naturstein), 4 FeWo,Neu-
bau, 3 FeWo jemit Kamin u. überd.
Terrasse, sehr ruhig gel. am Mü-
ritz-Nationalpark, 150–250 m v.
See u.Wald, für 2–6 Pers., 40–85 €,
Tel. 030 /3228103, www.ferien
wohnung-mueritz-seenplatte.de

MV-Kummerower See: Kleines FH
2 Pers., Lehmputz, Hanfdämmung,
Holz FB, Du, TV, sehr gemütlich, ru-
hig gelegen am Wald in Sackgas-
sendorf. Erholung pur. Radfahren,
ausspannen,wandern, schwimmen
& Kultur. 45 €/Ü + NK. Info 0172/
3061069, a.schikor@freenet.de

Nordsee-Dithmarschen: stilvolles
NR-FeHaus„AmVogelberg”aus 19.
Jhd., 110 qm, mit Garten, in s.-h.
Kleinstadt, aufwändig renoviert un-
ter ökolog. Gesichtspunkten, In-
nenstadt und Bf. 5 Min., 2–8 Pers.,
Fahrräder vorhanden (4 Erw., 1 Ki-
Sitz, 3 Ki. 16–24 Zoll), ab 74 €/Tag,
Tel. 04832/6225,www.meine-nord
see.de

WeltnaturerbeWattenmeerNord-
see-Halbinsel Eiderstedt zw. St.
Peter-Ording undHusum, komfort.
4-Sterne FeWo für 2–4 Pers. (60
qm) oder bis zu 6 Pers. (80 qm) in
denkmalgeschütztem Reetdach-
anwesen , gr. parkähnlicher Garten,
ideal für Kinder, Info und Hauspro-
spekt Tel. 04864/10184, www.hau
barg-marienhof.de

Rantum/Sylt: Gemütliche 3-Zim-
mer Ferienwohnung, bis 6 Personen,
ruhige Lage, zu Fuß zum Strand
und ins Wattenmeer, eigener Gar-
ten; 04832/55499

Nordsee-Insel Baltrum, Fe-Wo au-
tofrei, 1–4 Pers. EG, Balkon Seesei-
te, strandnah, Tel. 0231/216191
und 0174/1744222, www.hanne
mann-baltrum.de

Nordseeinsel Borkum, altes, re-
noviertes Inselhaus in ruhiger, orts-
naher Lage,10 Min. Fußweg zum
Bahnhof und 300 m zumMeer; ca.
120 qmWohnfläche, gute Ausstat-
tung, Kaminofen, geeignet für bis zu
8 Personen. Tel. 02507/2622 (evtl.
AB) oder zum-glueck-borkum@
t-online.de

www.steinhuder-meer-fewo.de,
ruhige NR-FeWo, 60 qm für max. 5
Pers., ideal für Radler, Wasser- und
Naturliebhaber, großer Garten mit
Hängematte und Grill; ab 38 €. Tel.
05033/5089

Wendland/Elbe – mittendrin und
doch am Rand, Ferienhaus für 2–4
Personen, Info unter 02331/4626
22 oder www.elbtalaue-urlaub.de

Elbsandsteingebirge – Dresden:
Öko/Bio seit 30 JahrenunserThema.
Seien Sie unser Gast! Infos: www.
villa-weissig.de oder Tel. 035021/
59363

Die Kulturstadt Dresden und das
Erzgebirge vor derTür unddoch ru-
hig inmitten von Park und Biogar-
ten gelegen, Ferienwohnung im
romantischen Schloss Reichstädt, ab
40 € pro Person inkl. Frühstück.
www.schloss-reichstaedt.de, Tel.
03504/619332

2/4-Zi-FewonaheDresden, Säch-
sische Schweiz, Elbsandsteingebir-
ge. Direkt an Elbtalbahn und Elbe
gelegen, 15 Geh-Minuten zur S-
BahnObervogelgesang. Fahrräder,
Gartenmöbel, Grill auf den Elbte-
rassen vorhanden. Nur Anlieger-
verkehr auf dem Elbfernradweg.
EinTraum (auch) ohneAuto! Infoun-
ter altebahnmeisterei@obervogel
gesang.de oderTel. 06151/660432

Mosel, direkt in Bernkastel-Kues:
NR-Ferienwohnungen für 2–8 Pers.,
1–3 Schlafz., 1–3 Du/WC, Mosel-/
Burgblick, Balkon, WLan. Tel./Fax:
06531/1421,www.mosel-ferien.de

Lahntal:2 freundl., ruhige 4 Sterne-
Fewos, je 4–5 Pers., Balkon, Terras-
se, Garten, NR, ab 42 €/ÜN/2 P.,
RadwegR7undLahn50m, Bahnhof
400 m, Einkaufen u. Restaurants in
der Nähe, Tel. 06482/5428 oder
0162/4627435, www.hausunterm
kirschbaum.de

Ferienhaus, histor. Backhaus im
Hunsrück, Moselnähe, schöne Aus-
stattung, idyll. Alleinlage, Bachlauf,
Tiere, www.bleesmuehle.de, Tel.
06543/9755

Katalog: 05473-92290 · natours.de
Aktiv Urlaub erlebenAktiv Urlaub erleben

natours.de90223-9754: 0atalogK

Green Mobility
mit vollem Spaßfaktor:

KL IMAX 5K

B I K E S

www.hasebikes.com
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Harzhaus-Brockenblick.de: Ein
besonderes Ferienhaus inwunder-
schöner Lagemitten in der Natur. 2
Wohnungen, 2–6 Pers., (NR), Tel.
040/73509061

Harz/Bad Grund: Unser ganz pri-
vates FHmöchten wir lieben Men-
schen öffnen, die wie wir guteMu-
sik, Bücher, Garten schätzen. Tel.
0551/486983; FH.Harz@gmx.de

Südliche Weinstraße: 2 FeWo ab
40 €proTag. Ruhige Lage,Wandern,
Radfahren,Weinstuben, überdach-
ter Hof für Fahrräder, www.herren
gasse.de

Romantische Strasse (Ries): Feri-
enhaus, ruhig, sonnig, dörfliche At-
mosphäre, 4 (6) Pers., 40 €/Tag, kl.
Garten, Kü,WoZi, 2 (3) Schlafzi,Wifi,
Tel., TV, www.fuhrer.se/hohni, Tel.
09088/1364 oder -666

AmHarz: 2 Zi- FeWo in biedermei-
erlichem Fachwerkhaus mit Gar-
ten. Raum Goslar-Quedlinbg./Bro-

cken. 2 Pers. NR! 35 Euro/Tag. Tel.
03 9452/86089

Direkt am Neckar: Komfortable
75 qm FeWo bis 5 Pers., ruhig gele-
gen, 3 Zimmer, Küche, Bad, Tel.
07423/9513396, www.irslenbach
.de

Donautal/Schwäb. Alb: gemütl.
Holzhaus amWald, Schlafzi., Wozi,
Kü., 2–4 Pers., Blick! Ruhe, Nicht-
raucher, 160 Euro/Woche. Tel. 089/
12763082, info@pysta.de

Alpen

Kleinwalsertal: gemütliches altes
Holzhaus auf 1200mmit traumhaf-
temBlick auf die Berge. Gemeinsam
kochen und essen. www.gaeste
haus-luetke.de

Südeuropa

Frankreich –Normandie – St.Mar-
tin de Brehal: Gemütliches Haus
amMeer, viele Sehenswürdigkeiten

und Sport aller Art für Kinder, Tel.
07157/889675

SW-Frankreich Dordogne: ro-
mantisches FeHs auf dem Land
Nähe Périgueux, großer Garten, Ka-
min, Pool, bis 5 (+2) Pers., Hund ok,
ab 235 €/Wo., Tel. 089/21758494

Ferienhaus inSW-Frankreich, klei-
nes Dorf, großer GartenmitMauer,
Atlantiksandstrände, 2 bzw. 6 Per-
sonen, www.aramis.de, Tel. 05021/
4186

Südfrankreich – Cevennen:Ruhe,
Geborgenheit, Schönheit und Na-
turoase und ursprünglicher Bade-
fluss, www.la-mine-dor.com

Süd-Frankreich: 600m vomMeer,
großes Haus, 8 Betten, Garten, mit
Bahn und Bus direkt erreichbar, Tel.
0041/318790520, E-Mail: kkmarti
@bluewin.ch

Südfrankreich/Süd-Ardèche, Pa-
radies für Mensch + Tier in kom-
fortablem und gemütlichen Natur-

steinhausmit 3 ha Privatpark amBa-
defluss (Kanu + Kajaks, Reitmög-
lichkeit, Räder), absolut ruhig, Tel.
0033/475949551(dt.)

SüdfrankreichNäheCarcassonne
4 gemütl. FeWo, Schwimmbad, sehr
ruhig, herrl. Umgebung, fam. frdl.,
Tel. 0033/468796912 (dt), www.
labartassiere.com

Provence – Haus am Bach, bei St.
Rémy und Les Baux. 2–5 Pers.
455/560/€Wo., charmant renoviert,
Haus mit idyllischem Garten, Orts-
rand, zu FußOrtsmitte. Kultur: Arles,
Avignon, Aix, Klettern/Reiten/Golf/
Rad. 40 km Camargue. Tel. 0711/
3400223

Sonnenaufgang in den Dolomiten: Wer auf der Lagazuoi-Hütte am Falzaregopass auf 2752 Metern Meereshöhe übernachtet, hat die
grandiose Aussicht auf die Gipfel zwischen Alta Badia und Cortina d’Ampezzo und das frühe Morgenlicht noch ganz für sich allein.
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Kurz und klein
� Die Fußgängerorganisation
FUSS e.V. hat eine neue Inter-
netseite mit Rechtsfragen im
Bereich Fußverkehr erstellt.
Die Macher haben Verord-
nungen und Vorschriften zu-
sammengetragen und erklärt.
FUSS e.V. will engagierten Bür-
gern und Vertretern von Kom-
munen damit helfen, Anliegen
von Fußgängern durchzuset-
zen. www.geh-recht.info

� In Zusammenarbeit mit dem
BUND, dem Verein Ökostadt
und dem Bürgerbüro bietet
der VCD Konstanz das Bahn-
Frei-Ticket CH an. Für 37 Euro
– VCD-Mitglieder zahlen 32
Euro – bietet es einen Tag lang
freie Fahrt in der Schweiz mit
Bahn, Schiff und Bus. Das Ti-
cket ist beim Bürgerbüro der
Stadt Konstanz erhältlich,
kann jedoch auch verschickt
werden. www.vcd-bw.de >
Service

� Das Umweltbundesamt lädt
ein zur virtuellen Zeitreise
durch 36 Jahre Umweltschutz.
Einfach navigierbar und mit
vielen original Bild- und Ton-
dokumenten bestückt, zeigt
die Internetseite, warum As-
best verboten wurde, wieso
Blei aus dem Benzin ver-
schwand und weshalb das
Umweltzeichen „Blauer Engel“
der Deutschen Bundespost
Ende der 70er Jahre zu einem
anderen Gelb verhalf. www.
fuer-mensch-und-umwelt.de 

� Reisen ist ein Recht für alle:
In einer EU-weiten Kampagne
klärt die Europäische Kom-
mission Bahn- und Flugrei-
sende über ihre Rechte auf. In
Flughäfen und Bahnhöfen
aller EU-Staaten finden sie Pos-
ter und Infoblätter. Die EU-
Kommission hat außerdem
eine Internetseite mit aus-
führlichen Informationen über
die Rechte von Reisenden
eingerichtet. Dort erfahren
auch Menschen mit Behinde-
rungen, wie sie möglichst pro-
blemlos mobil sein können.
www.ec.europa.eu/passenger-
rights

Mobil im Quartier 
Zusammen mit dem VCD hat
die Vereinigung für Stadt-, Re-
gional- und Landesplanung
SRL 2010 erstmals einen Ver-
kehrsplanungspreis ausgelobt.
Es sollen  sozial nachhaltige
Konzepte aus den Jahren 2005
bis 2009 prämiert werden, die
Wohnen und Verkehr mitein -
ander verbinden. Ausgewählt
wurden Projekte zur Verkehrs-
beruhigung in Duisburg und
Rosenheim, zur Quartiersver-
netzung in Kassel, zur Nahmo-
bilität in München und zum
Carsharing in Bremen. In der
Jury sitzen neben Professoren
der Stadtplanung auch die Ver-
kehrsplanerin Gisela Stete aus
dem Wissenschaft lichen Beirat
des VCD und Matthias Kurzeck
vom VCD-Bundesvorstand. Der
Verkehrsplanungspreis wird
auf der SRL-Jahrestagung am
18. November 2010 in Berlin
verliehen.

SRL, Yorckstr. 82, 10965 Berlin, 
Tel.: (030) 2 78 74 68-0, www.srl.de

Geld gegen Umwelt
Mit 48 Milliarden Euro hat der
Bund im Jahr 2008 Maßnah-
men subventioniert, die dem
Klima schaden. Nach Angaben
des Umweltbundesamts (UBA)
nahmen die umweltschädli-
chen Vergünstigungen damit
weiter zu: 2006 waren es noch
42 Milliarden Euro. Vor allem
im Verkehrsbereich stiegen die
klimafeindlichen Subventio-
nen an. Als Beispiele nennt das
UBA die Dienstwagensteuer,
die große Autos begünstigt,
und die fehlende Besteuerung
von Flugbenzin. „Umwelt-
schädliche Subventionen be-
lasten den Haushalt zweimal:
Heute durch Mehrausgaben
des Staates und morgen durch
höhere Kosten für die Beseiti-
gung von Umweltschäden“, so
das UBA. 
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Ich werde VCD-Mitglied.
Ich trete dem VCD zum 01. �� . 20 �� bei. Jahresbeitrag

� Einzelmitgliedschaft 44 Euro
� Haushaltsmitgliedschaft 55 Euro

alle Personen im selben Haushalt (die weiteren Namen, 
Vornamen und Geburtsdaten bitte anheften!)

� Reduzierter Beitrag 22 Euro
(wenn Sie zzt. nicht in der Lage sind, den vollen 
Beitrag zu zahlen)

2011 feiern wir 25 Jahre VCD. Deshalb schenken wir allen
 KlimaschützerInnen bis 25 den ersten Jahresbeitrag.
� Jugendmitgliedschaft

im ersten Jahr geschenkt, danach zahle ich den Beitrag der von mir gewähl-
ten Art der Mitgliedschaft (bitte oben ankreuzen)

Die Mitgliedschaft läuft ein Jahr und verlängert sich automatisch, wenn sie
nicht acht Wo chen vor Ablauf schriftlich gekündigt wird. Der Mitgliedsbeitrag
ist steuerlich abzugsfähig.

Name

Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ und Wohnort

Geburtsdatum

� tags � abends

Einzugsermächtigung: Ich ermächtige den VCD e.V. den Rechnungsbetrag
zu Lasten des folgenden Kontos einzuziehen:

Kontonummer Bankleitzahl

Geldinstitut

Kontoinhaber/-in (falls nicht identisch mit dem Mitglied)

Datum und Unterschrift Mitglied/und Kontoinhaber/-in (wenn nicht ident.)

)

Bitte senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklärung per Post an: 
VCD, Verkehrsclub Deutschland e.V., Rudi-Dutschke-Straße 9, 10969 Berlin – 
oder per Fax an 030/280351-10. Weitere Informationen finden 
Sie unter www.vcd.org · E-Mail: mail@vcd.org B0

04
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Anzeigen im Textteil / Umschlag
Formate Breite × Höhe Preise in Euro
im Satzspiegel* in mm sw 4-farbig

4. Umschlagseite U4 - 4450
2. Umschlagseite U2 - 4300

2/1 395 x 260 - 7500

1/1 185 × 260 - 3950

1/2 hoch 90 × 260 - 1980
quer 185 × 128 - 1980

1/3 hoch 58 × 260 - 1390
quer 185 × 83 - 1390

1/4 hoch 43 × 260 - 1050
quer 185 × 61 - 1050
2-spaltig 90 × 128 - 1050

1/6 hoch 58 × 128 - 700

Anzeigen im Marktplatz 

1/8 hoch 43 × 128 386 540
quer 90 × 61 386 540

1/16 hoch 43 × 61 206 290
quer 90 × 28 206 290

1/32 quer 43 × 28 128 180

* Formate im Anschnitt siehe Seite 7
Unsere Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
Preisänderungen bleiben vorbehalten.

Preise und Termine Beileger, Beihefter, Tipp-On etc.
Beileger bis 25g kosten 86 Euro je angefangene Tausend (Mindest -
auflage 20000 Stück). Beileger über 25g bzw. kleinere Auflagen auf
 Anfrage. Höchstformat für Beilagen: 200 × 270mm, max. 40g.
Zusätzlich berechnet werden die zum Zeitpunkt des Erscheinens
 geltenden Portomehrkosten und Handlingspauschalen.

Für Beihefter und Tipp-On machen wir Ihnen gerne ein Angebot.
Schicken Sie bitte ein Muster an: 
fairkehr GmbH, Niebuhrstr. 16b, 53113 Bonn.

Beileger, Beihefter und Tipp-On werden vom Auftraggeber verarbei-
tungsfertig zur Verfügung gestellt. 

Erscheinungstermine 2013

Ausgabe Anzeigenschluss Erscheinungstermin

1/2013 18.01.2013 16.02.2013

2/2013 15.03.2013 13.04.2013

3/2013 10.05.2013 08.06.2013

4/2013 19.07.2013 17.08.2013

5/2013 06.09.2013 05.10.2013

6/2013 31.10.2013 30.11.2013

Anlieferung der Druckvorlagen und Beilagen
Druckvorlagen: drei Werktage nach Anzeigenschlusstermin. 
Bei lagen  und Beihefter: Anlieferung mindestens elf Werktage vor
 Erscheinungstermin.

Fließtextanzeigen im Marktplatz: Benutzen Sie bitte unser Online-
Formular unter www.fairkehr-magazin.de
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Formatübersicht

1/1 Seite
� 185 × 260 mm
� 210 × 280 mm

Formatgrößen
Breite × Höhe in mm
� Satzspiegel 
� Anschnitt (+ 5 mm Beschnittzugabe rundum)

2/1 Seite
� 395 × 260 mm
� 410 × 280 mm

1/2 Seite quer
� 185 × 128 mm
� 210 × 138 mm

1/2 Seite hoch
� 90 × 260 mm
� 103 × 280 mm

1/3 Seite quer
� 185 × 83 mm
� 210 × 90 mm

1/3 Seite hoch
� 58 × 260 mm
� 67 × 280 mm

1/4 Seite hoch
� 43 × 260 mm
� 49 × 280 mm

1/8 Seite
� 43 × 128 mm
� 90 × 61 mm

1/16 Seite
� 43 × 61 mm
� 90 × 28 mm

1/32 Seite
� 43 × 28 mm

1/4 Seite eck
� 90 × 128 mm

1/6 Seite hoch
� 58 × 128 mm

1/4 Seite quer
� 185 × 61 mm
� 210 × 66 mm



Rabatte

Rabatte nach Malstaffel
2 Anzeigen pro Jahr  5 %
4 Anzeigen pro Jahr 10 %
6 Anzeigen pro Jahr 15 %
Stellenangebote 30 %
Stellengesuche  50 %

Zuschläge

Platzierungszuschläge
Platzierungswünsche werden nach Möglichkeit berücksichtigt, kön-
nen vom Verlag aber ohne Platzierungszuschlag nicht garantiert wer-
den.

Farbzuschläge
Gelten für Normfarben nach Euroskala und werden voll rabattiert. 
Für den Druck von Sonderfarben, die durch Zusammendruck nicht
 erreichbar sind, werden entstehende Mehrkosten berechnet. Diese
Kosten sind nicht rabattfähig. Geringe Tonwertabweichungen sind
im Toleranzbereich des Offset-Druckverfahrens begründet.

Zahlungsbedingungen

Zahlungen sind zehn Tage nach Erhalt der Rechnung fällig.
Verzugszinsen  werden in der Höhe der banküblichen Zinsen für
Dispo sitions-Kredite berechnet. Bankeinzug ist möglich. 

Alle in den Mediadaten und in unseren Angeboten genannten Preise
sind Nettobeträge. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Net-
torechnungsbetrag aufgeschlagen. 

Geschäftsbedingungen
Für die Abwicklung von Aufträgen gelten die aktuellen Geschäfts -
bedingungen.
Unsere Auftragsbestätigungen erfolgen unter Vorbehalt; Anzeigen-
und Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage des
Anzeigen motivs bzw. eines Musters der Beilage und deren Billigung
durch den Herausgeber (VCD e.V.) bindend. 

Rücktrittstermine
Stornierungen von Anzeigen sind bis Anzeigenschluss möglich. Bei
Stornierung von Beilagen behalten wir uns eine Ausfallgebühr vor.

Bankverbindung
GLS Gemeinschaftsbank eG
BLZ 430 609 67
Konto 4 055 379 300
IBAN DE13 4306 0967 4055 3793 00
BIC GENODEM1GLS
UStIDNr DE122274773

8
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Digitale Anzeigenvorlagen

Bitte schicken Sie uns die digitalen Druckvorlagen entweder per   
E-Mail an anzeigen@fairkehr.de oder auf CD mit eindeutigem Ab-
sender, Auftraggeber, Ansprechpartner und Telefon für Rückfragen.
Druckfähige Fotos bitte ebenfalls per E-Mail, CD oder DVD. Bitte
fügen Sie allen Anzei genvorlagen eine pdf-Datei als Referenz bei.
 Vireninfizierte Daten löschen wir. Rechtliche Schritte behalten wir
uns vor.

Bitte senden Sie uns:

• Originaldateien in Originalgröße
• Druckreife Composite PDF 1.3- oder 1.4-Dateien mit eingebetteten

Schriften. Farb-/Graustufen-Bilder in 300 dpi, Bitmap-Bilder in
1000 dpi

• Offene Dateien (Quark XPress ab 6.52) mit verwendeten Schriften,
wenn diese nicht als Outline oder in Kurven umgewandelt wurden

• Platzierte EPS-, Tiff- und andere Dateien (ebenfalls mit enthaltenen
Schriften)

Falls die Daten komprimiert wurden, das Programm zum Dekompri-
mieren mitsenden oder auf Selbstdekrompimierung einstellen.

per E-Mail an: anzeigen  @fairkehr.de (Daten bis max. 15 MB)

Bei Fragen zu Inseratvorlagen:
fairkehr Verlagsgesellschaft mbH, Dorothee Schendzielorz, 
Niebuhrstr. 16b, 53113 Bonn
Tel.: (0228) 98585-65, Fax: (0228) 98585-50, 
E-Mail: anzeigen@fairkehr.de

Technische Daten

Heftformat: 210 mm × 280 mm
Satzspiegel: 185 mm × 260 mm
Beschnittzugabe: Außenseiten je 5 mm, werbewirksame Aussagen
innerhalb von Anzeigen mindestens 5 mm Abstand zum Beschnitt
Druckunterlagen: Digitale Daten
Druckverfahren: Umschlag Bogenoffset, Innenteil Rollenoffset
 (Headset), Druck mit Euroskala  
Verarbeitung: Rückendraht heftung
Papier Innenteil: 70 g/qm mattgestrichen Recycling 
Papier Umschlag: 150g/qm mattgestrichen Recycling

Proofs oder Kontrollausdrucke
Um Fehler zu vermeiden, ist es bei der Übermittlung der digitalen
Daten  unbedingt erforderlich, dass folgende Unterlagen zur Kontrolle
vorliegen:
• s/w: Ausdruck
• farbig: ein mit den digitalen Daten identischer, farbverbindlicher

Proof,  erstellt mit Medienkeil (Simulation nach ISO-Profil; erhältlich
unter www.eci.org). Umschlag ISO – 45L Profilname: PSO LWC
 Improved – Papierklasse 3, Inhalt ISO – 46L Profilname: PSO LWC
Standard – Papierklasse 3. Für genauere Informationen fordern Sie
bitte unser Infoblatt  „Technische  Details“ an.

Hinweis
Aufgrund der Herstellungsweise des Papieres können leichte Farb -
abweichungen entstehen, die aber keinen Grund für eine Reklama-
tion darstellen. Ohne entsprechenden Ausdruck oder Farbproof kann
keine Gewähr für die  Vollständigkeit der belichteten Daten und des
Druck ergebnisses übernommen werden.



10

fairkehr

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremd -
beiträge in Zeitungen und Zeitschriften

1. Anzeigenauftrag im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über
die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten
in einer Druckschrift zum Zwecke der Verbreitung. 

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuru-
fen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auf-
trag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige
 innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird. 

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 ge-
nannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen. 

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftrag-
geber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und
dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung ent-
fällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht. 

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in
 Anzeigen-Millimeter umgerechnet. 

6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Num-
mern, bei bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sol-
len, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mit-
geteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen wer-
den in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

7. Textteilanzeigen sind Anzeigen, die maximal mit einer Anzeigenseite an den Text angrenzen! Anzeigen,
die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom
Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. 

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses und
Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form abzulehnen, wenn deren
Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den Ver-
lag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern
aufgegeben werden. Beilagen sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren
Billigung bindend.
Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung
oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung
eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 

9. Für die rechtzeitige Lieferung geeigneter, einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auf-
traggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Ver-
lag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im
Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. 

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur
in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür
gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadenser-
satzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter
Handlung sind auch bei telefonischer Auftragserteilung ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus
Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf
das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe
Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung
des Verlages für Schaden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmän-
nischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfül-
lungsgehilfen, die nicht leitende Angestellte sind; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die
Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des
betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen, außer bei nichtoffensichtlichen
Mängeln, innerhalb vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. 

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch und nur für Textteilanzeigen geliefert. Der Auf-
traggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag be-
rücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzugs gesetz-
ten Frist mitgeteilt werden. 

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche,
nächstrealisierbare Anzeigengröße der Berechnung zugrunde gelegt. 

13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage
nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtli-
chen vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine an-
dere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden
nach der Preisliste gewährt. 

14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Ver-
lag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurück-
stellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an
der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines An-
zeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes
Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungs -
beträge abhängig zu machen.

15. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des
Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert.
Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheini-
gung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

16. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen, sowie vom Auftraggeber gewünschte oder zu
vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu
tragen.
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17. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf
Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnen-
den Insertionsjahres, die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage, oder
wenn eine Auflage nicht genannt ist, die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls
die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten
wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigender Mangel, wenn sie bei
einer Auflage bis zu 50.000 Exempl. 20 v.-H., bei einer Auflage bis zu 100.000 Exempl. 15 v.-H., bei einer
Auflage bis zu 500.000 Exempl. 10 v. H., bei einer Auflage über 500.000 Exempl. 5 v.-H. beträgt. Darüber
hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftrag-
geber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der
Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte. 

18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote
die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen wer-
den nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wo-
chen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet.Wertvolle Unter-
lagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Ver-
treter das Recht eingeräumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des
Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 überschreiten, sowie Waren, Bücher-,
Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entge-
gengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall ver-
einbart werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt. 

19. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung und auf Risiko des Auftraggebers zurück -
gesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

20. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des
öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen der Gerichtsstand des
Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt
sich der Gerichtsstand bei Nichtkaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Auf-
enthalt des Auftraggebers, auch bei Nichtkaufleuten, zum Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder
hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Gel-
tungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand des Verlages vereinbart. 

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages

a) Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und
Abrechnungen mit den Werbung Treibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag ge-
währte Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. 

b) Die allgemeinen und die zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlages gelten sinngemäß auch
für Aufträge über Beikleber, Beihefter oder technische Sonderausführungen. Jeder Auftrag wird erst nach
schriftlicher Bestätigung durch den Verlag rechtsverbindlich. Unsere Auftragsbestätigungen erfolgen
unter Vorbehalt; Anzeigen- und Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage des Anzeigen -
motivs bzw. eines Musters der Beilage und deren Billigung durch den Herausgeber bindend. 

c) Preisänderungen (Preisermäßigungen, Änderungen der Rabattstaffel, Preiserhöhungen) bleiben vor-
behalten. Es gilt die am Erscheinungstag gültige Preisliste. Für Preiserhöhungen steht dem Auftraggeber

das Recht der Entscheidung über die Fortführung des Auftrages zu; die Entscheidung ist dem Verlag
rechtzeitig mitzuteilen. 

d) Bei Neuaufnahme einer Geschäftsverbindung behält sich der Verlag vor, Vorauszahlung zum Anzei-
genschlusstermin zu verlangen.

e) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für
die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag
von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesen aus der Ausführung des Auftrages, auch wenn er stor-
niert sein sollte, gegen den Vertrag erwachsen. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen
daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. 

f ) Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnahme, Verkehrsstörun-
gen, allgemeiner Rohstoff- oder Energieverknappung und dergleichen – sowohl im Betrieb des Verlages
als auch in fremden Betrieben, derer sich der Verlag zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten bedient – hat
der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80 %
der im Durchschnitt der letzten vier Quartale verkauften oder auf andere Weise zugesicherten Auflage
vom Verlag ausgeliefert worden ist. Bei geringeren Verlagsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag im
gleichen Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte verkaufte oder zugesicherte Auflage zur tatsächlich
ausgelieferten Auflage steht. 

g) Beilagen für Zeitschriften müssen spätestens 14 Tage vor dem Beilegetermin dem Verlag vorliegen. Bei
nicht rechtzeitig eingetroffenen Beilagen sind die dem Verlag entstandenen Kosten vom Auftraggeber zu
ersetzen. 

h) Bei fernmündlich aufgegebenen Bestellungen und Änderungen übernimmt der Verlag keine Haftung
für die Richtigkeit der Wiedergabe. Abbestellungen und Änderungen müssen schriftlich erfolgen und
spätestens zum Anzeigenschluss bzw. Rücktrittstermin der betreffenden Ausgabe dem Verlag vorliegen.
Für bereits gesetzte Anzeigen werden Satzkosten berechnet. 

Allgemeingültige Schlussbestimmungen

Für sämtliche Verträge wird die Geltung deutschen Rechts vereinbart. Gerichtsstand für alle Ansprüche
aufgrund eines Auftrages eines Vollkaufmannes ist Bonn. Dasselbe gilt, wenn der Auftraggeber keinen
allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat.

fairkehr Verlagsgesellschaft mbH 



Gute Gründe für ein Inserat in fairkehr

Die Leserschaft: Sie treffen auf eine hochgebildete, zahlungskräftige
Leserschaft, die ein aktives Leben mit Sinn für Qualität und Nachhal-
tigkeit führt. Auch Entscheider in Wirtschaft und Politik lesen die
 fairkehr. Platzieren Sie Ihre Botschaft! 62000 zielgenau vertriebene
Hefte  sichern Ihnen einen guten Rücklauf für alle Ihre Angebote.

Imageverbesserung: Das Magazin fairkehr ist die Marke für qualifi-
zierten und engagierten Journalismus im Themenfeld Mobilität.
 fairkehr setzt Zukunftsthemen. Von diesem Imagetransfer profitiert
jeder einzelne Anzeigenkunde.

Sprechen Sie uns an! 
Wir machen Ihnen gerne 
ein Angebot .

fairkehr Verlagsgesellschaft mbH
Dorothee Schendzielorz
Niebuhrstr. 16b
53113 Bonn
Tel.: (0228) 98585-65
E-Mail: anzeigen@fairkehr.de
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Neue Energie fürs FahrradNeue Energie fürs Fahrrad
Elektroräder

PolitikDas Ticket zum Job

ReiseDeutschlands schönste Radwege

Service Fahrradnavis 

fairkehr – die Themen

Themen für 2013
In sechs Ausgaben pro Jahr bearbeiten wir jeweils ein Titelthema
 vertieft. Im ganzen Heft spiegelt sich dennoch in jeder Ausgabe die
ganze Themenpalette. Detaillierte Informationen und eine Vorschau
zur jeweiligen Ausgabe senden wir Ihnen gerne auf Anfrage zu.

Bahn und ÖPNV – Kundenorientierung, einfache Tarife und über -
regionale Vernetzung. Umweltschonende Fahrzeuge und sinnvolle
Taktverkehre. 

Automobil – Welche Autos sind aus Umweltsicht die Besten? Welche
Antriebsarten sind zukunftsfähig? Safety first – Welche technischen
und politischen Maßnahmen erhöhen die Sicherheit?

Tourismus – Reisen auf Flughöhe Null. fairkehr zeigt sechsmal im Jahr
auf sechs bis zehn Seiten spannende und entspannende Alternativen
zum weltweiten Billigflugtourismus. Europaweit.

Human powered mobility – Bewegung mit null CO2-Emissionen. 
Alternativen zum motorisierten Verkehr haben in fairkehr immer eine
Bühne. Zweiräder, Laufräder, Liegeräder, Zufußgehen, Inliner oder
Roller stehen für zukunftsfähige Mobilität in Zeiten des Klimawandels. 

Lebensstil und Politik –Nahmobilität und Lebensqualität in der Stadt.
Umweltzonen und Rückgewinnung der Stadt für die Bürger. Stadt der
kurzen Wege und Reform der autoorientierten Siedlungsstrukturen.
Wie sehen ein ressourcenschonendes Verbraucherverhalten und ein
zukunftsfähiger Lebensstil aus?


